
politisches V/oert er buch

R e v o l u t i o n

gegen eine a lte
Revolution is t  <; ider spruch1 !^£iä£u$echt sordnungsx/in einem und dem­

selben hechtsgebiet«

Es ist  kein Staatstreich, kein rutsch, und darf weder mit# Rebellion  

noch Krieg verwechselt werden* Denn allen  diesen Gewalttaten-^|C^die 

Ausrufung eines neuen inhaltlichen Rechts* U<><t4eC9rt±̂ 4rtftt» In der Revolu­

tion aber g i l t  aas a lte  Recht a ls  Unrecht, und bisheriges Unrecht a ls  

Recht* Daher kann die Revolution auch unblutig sein. Sie i s t  nicht 

deshalb Revolution( weil sie mit Gewalt durchgesetzt wird* Das is t  

auch bein Staatsstreich, rebe ll ion  und Jtrieg der .Fall* Diu ö o 

koennen/jnach Beendigung der Gewalttätigkeiten das a lte  ffecht weiter 

ehren* Die Revolution aber x s iz i  s t e l l t  das Recht auf den Kopf«

Es gibt zwei Methoden, die Revolutionen zu betrachten. Die eine aus 

der-Froschperspektive w ir ft  a l le  Rechtsbrueche in einen Topf* -darnach 

staenden die Revolutionen von 184-8, 1918, 1933, 1789, usw, a l le  auf 

einer Ebene. Die andere misst die k leinen, nationalen Umwaelzungen an 

den TotalUmwälzungen der Menschheitsgeschichte. Die erste Methode ver- 

einzelt a l le  Revolutionen nach ^rt und Schauplatz. Mexico, -H ste rr is i fh  

Tuerkei haben dar^Pj Revolutionen j. Dies i s t  die naturwissenschaftliche  

Methode, die fuer die menschliche beschichte deshalb nicht taugt, weil 

sie  das Regiment Gottes leugnet. Die Revolutionen fordern eine Methode, 

die sie in die mit der Stiftung der Kirche angehobene fe ilsgesch ichte  

einbezieht* Unter dieser Methode vereinfacht sich das B ild  . Die Revo— 

lutionaere aes ^weiten J ahrtausends unsrer A or a setzen dann das Werk 

der Heiligen des ersten Jahrtausends auf weltliche Weise und fuer die

#elt fo rt*  Revolutionen suchen die Teile der ,/elt ueber die ihnen inne-



voanende Traegheic unu Schwerkraft in eine we ltw e ite  and b leibende 

Belegung hineinzuheben. Schon der AUädiUIdk " «B evo lu tion " "/e is t . in  

a icse  Dichtung, Dante , Kopernikus, unu uie Zeitgenossen der ürlg’ ious 

Revo lu tion  von 16 i<j UVeen Devolution ;..lo astronomisches E re ign is  ve r ­

stunden. Seine ob jek t iv e  Bedeutung s o l l t e  betont •/erden* Jan 

Revo lu tionär stammt duner e rs t  aus ueu p.Rire 17T0, das Z e it - 'o r t  :,ro- 

/o laL ion ieren  1 e rs t  woa Ende des 19* Janrnunderts.

Revolutionen wurden erst denkbar, seitdem aie Kirche an fin g ,  s ich  selbe“ 

nicht nur im Himmel sondern auch auf Erden zu sehen, und darauf begann 

ihre irdischen Elemente beweglich und veraenderlich zu gestalten. Die 

geschah im In v e s t i tu r s t r e i t . Gregor V I I  s te l lt e  den. 500 jaehrigen Eige 

kirchen das geurscht seines geistlichen Schwertes entgegen. "Was? die 

ga iser  pochen auf Verjaehrung a ls  Dann haeite ja  der Teufel

auch Recht, bloss w e i l  er 5000 Jahre lang d ie  7/e it  in Todesbanden 

h ie l t .  M l^  sechs Totalrevolutionen sind sechs neue jj^echtsjDÖdnungen

üts Magst en.
Ihr® TrÄ§^nannten sich ; das ge ist liche  Schwert, u i e  Tage des Landes , 

oie Christliche Obrigkeit, uiegemeinen von England, der natuerllche  

||ensch, die werktaetigen Massen* Ihre Feinde nannten sie die Hure von 

Babylon oder den A ntichr is t , die TJPahlbuerger und j?eudalgewalten, 

uie Tyrannen und Despoten, die Aristokraten und P r iv i le g ie rten ,  

aie Bourgeois und Kapita listen , den ioebel und den Mob.

Diese sechs Totalrevolutionen durchlaufen die Welt in einer rythmische 

ürdnung vo® Ausbruch, Gegenrevolution, $eberhebung, Demütigung und

Durchdringung* C$4x- dSLC*



^ein Subjekt
i)ie hevolution^ftföSfrBP'objektive Welt-p^wegung. Deshai oTstT)
der Revolution nicht vorhanden. Stalin tut so , als die Mas-

"revolutioniert"» ohne jede Fu^Krerwillkuer. 
Ä*»xjiitÄxü»3rBlstk±Biitt^xUnter Orego^vII hiess es : " Die Ghibellinen

uerufen sich auf fuenfhundertjaehrige Verjaehrung des Rechts der 

weltlichen Kirchenherr^n. Danrv haette ja  auch der Teufel gegen Chri­

stus recht ; denn ez /h & t  fuenffeauäsend Jahre auf Erden geherrscht" Weil
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die Revolution., 
.. f)

ie Astronomie e rs treb t , i s t  das’/Wort Revolu-

tioî afjf ejp^t 1790 auf gekommen, das aj^iv4»p2eitwort "revolutionieren"
e r ^ t 80 Jahre a l t .  crt-r̂ g jz M r d -u C &  Cn

icMUẐ k. ■ $ . "J hPiZv̂ A. QuJZr /ZuTzur-tU. Ol&U~.

J_
$X$
die «Virren des Sageslyon den Totalumw®felzungen zu unterscheiden, las

3jJLJ
t o l le  Jahr 1848 (ist nur im Schatten der grossen Revolution von 1789 

Oig tfrO û e,kri i-sedfcß** &U& $>ujd ouxeotth. r4'  •

®*o £»<*<c*aJ<L
9-1

€rû fpjk öXjuulSI.
Uvds(

i

\

verständlich «^Hitler und Mussolini einig: die Gegenrevolutionäre ÖSÄT  ̂
* . , j j  ' . mkŝ vL Tiäi^ßidL ödß-r ioK&Q} ) g-ur?^euu.

W&yryCr &2)faß.evolution, f Gegenrevolutionen jf38lS8!TE;irefi4üasÄftn { cTle(RevoTutior^

(appellierten a lle , : odass

nen? ’f'c^euZe ^a^acUju
Olm

Die Geschöpfe der grossen Revolutionen sind

die Geistlichen aes geistlichen Schwertes, (nicht vor Gregor V II
hiessen sie so) 1

b£tA&AJ
die Guelphen, die den weltlichen Staat als(*fj|gsatzung ( daher

/kandtage^ Reichstage, ) konstruierten. Der 
le tz te  ^guelphische Staat is t  die Schweiz.

Die weltlichen , zur Religionspartei zusammengeschlossenen Fuersten^

die den Zivil^t^feS^gruendeten«^^/

die Gemeinen , die das Rar^lament zum Rechtsboden machten, 
und so a ls  Gentlemen reg ie rten / //

ä i i  Buenger, die sicn auf die Freiheit der Wahl stuÄtfidti, um 
ihre nationalen Kapitalismen aufzubauen,^

die Massen, die sich auf die Notwendigkeit des HungBSS berufen.



R e v o l u t i o n  ------------------^ ----------

Revolutionen/1' Ainu. aie wert^ndernden Ereignisse des zweiten Jahrtausends 

der christlichen Zeitrechnung. Sie stellen die weltliche ^fegen- 

strophe gegen die Stiftertaten der Heiligen der Kirche im ersten 

Jahrtausend dar. Eie Heiligen haben Goto offenbart; die Revolutio­

näre J a k  n der 2 f r  die an sich der Schwerkraft verfa# llt,^Be-^
f e a b  - ..

wegungjJmi^-Vomlnvestfttur streit ( 1074 - 1122t bis zur Revolution 

der beiden Weltkriege( 1914-1945), haben diese Revolutionen die 

vielen getrennten Reiche und Staaten immer erfolgreicher in eine 

una dieselbe Weltbewegung hineingezwungen, und den Nationen ihre

Totalrevolutionen des Jahrtausends, und stellen neue Henschan- 
- toJu* acte* Cu

Charaktere im Ganzen aufgeprÄfegt. (KÄß (Nationen sind Kinder

ji des
So » I

arten p a r/WWüMÄM» Äpchon Retrus Crassus um 1080

Denn jede Revolution ste llt nicht nur Recht und Unrecht auf den

Kopf; sie verändert auch den Horizont der Voelker, 4®̂  Hinblick

auf ihre Bestimmung. Jede Revolution hat daher versucht, von

sich aus eine neue Aera zu datieren. Aber da die Revolutionen

nur weltlich, nicht goettlich sind, hat die Christliche Zeitrech-

nung immer wieder triumphiert. $as bedeutet , dass auch die gro£6l

Revolution nur weltlich, und das h e eH w?* - -  -

J ede Revolution be iä r^ zu ihrer Durchsetzung einer neuen

Gruppe, die sich von der alten Wertordnung lossag î/IcaartK» Das

ist nur Menschen gegeben, die auf Gedeih und Verderb von dem 
' ((S$eg der neuen Werte abha4tngen: beispielsweise die Zivilbeamten

der lutheriscuen Revolution kamen aus den 100,000^Mfi»nchen und

Nonnen, deren Geluebde nach kanonischem und ^aiserrecht bindend
ieuesy

waren und t^e/daher nur die weltlichen Quersten
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neues Daseinjusichern konnten. In England waren die "Gemeinen" 

im Parlament solange in Gefahr , ihl^Vermojrgen zu verlieren, wie
(i »

der Ko fnig katholisch werden konnte; denn es stammte aus Kirchen-
/1 <f

gut. In der französischen Revolution waren die KCfeufer der Adels-
n

gfdter  in Gefahr. Daher kommt das Ende der offenen Gewalt fiU-r di
K

Revolution, sobald sich die neue Träger schiebt nicht mehr bedrohjr 

fu^hlt, also in der Deformation mit dem Augsburger ^eligionsfrie-
I S( ■»

den, in Erankreichll815, weil Ludwig XVIII« die neuen Eigentümer

anerkannte*, mm diesmal mit der Durchsetzung des Rechts der
»(

arbeitslosen Veteranen auf das Volksvermöfgen. Deshalb ist die

gegenwärtige Weltrevolution keine "ArbeiterVfifey option. Die

Lini
oLa-w.

Scheidelinie I4&uft ger » d a zwischen den Arbeitern

sqevoJüition. Dl 

ernfund dfgTrAJL1 beite» 
Wag^^&^wfegegetnt halwiw-. v

Jede Revolution spricht ihr Jrfiliegen in einer ij*?uen Weltsprache a 

aus : Jjuther sprach theologisch, Ööomwell Juristisch, RoJgesplerre

L^ophisch, Lenya^ckonomisch, Gregc^rVII.llturgis^

Affscfirüok " Revolution" / m D a n t e  verwendet, um die Durchblu­
tung der ^est^JÖrts^ÄT"^^^der gört fliehen Liebe auszudruecken,'

wu'rclMk̂  eadrtrtre/den Sieg der Bewegung ueber den Stillstand aus- 

pUle Wirren der Politik inxkiKCBZxkKstinuigx zu not- 

wendiger Ordnung umfln(ygfe)||K Dies ist^der Sinn des Worts 'Glirious
h /j

Revolution 1688. Man erhob das Ereignis damit ufber Putsch, Auf»
&&&S3e—&r»v '•C-

ruhr una Bürgerkrieg,



Alle Totalrevolutionen brauchen mehr als einJährhundert ;u ihrer öurch- 
s e t zung. ,,

Diese Durchsetzung erfolgt rythmischj. in Empörung, Hindaemmung,
°ebermut und Demueiigung laesst sich die Kurv^ Ausziehen. Der dreissigjährig

“ eaktion ver­
schrien. Die revolttioneraen Beamten der Deformation werden die verhassten 
hoesen Raete des Puersten, fuer die luritaner. 3er revolutionaere Adel 
aes 17.Jahrhunderts wird das "ancien regiiae” der Jakobiner. Der stolze 
Liberale ist dem tolschevik uie eine reaktionaere buergerliqhe Masse, und 
die herrliche Geistlichkeit der kreuzzuege g ilt  Luther als die Hure von 
Babylon.

Die gegenw'aerige Weltrevolution besteht aus einem Vorspiil, dem russich- 
japanischen 'krieg und der Januarrevolution una roterakin- Meuterei, und den 
beiden eltnriegen, mit der russischen Revolution und derWjätschaftskrise 
von 1929 , den Gegenrevolutionenvon Mussolini und Hitler dazwischen 
eingeklem^
Marx hatte Recht, der kommenden Weltrevolution rein materiellen Charakter 
zuzuschreiben. Die Weltkriege sind ohne Ideologie gefuetrb worden. Die 
Anordnung ist streng dialektisch gegen die franzoesische Revolution:
1789 bricht inParis die Revolution aus und die fuehrt erst spaeter zu den 
uevolutionskriegen. Lin t'achspiel, die Julirevolution von 1830 macht die 
Prinzipien der “ evolution wieder virulent. ^
Die gegcnwaertige f-rjise hat ein Vorspiel, den Rrieg von 1904/5. ,ann kommt 
ein Weltkrieg;_ihm e|twaechst die russische Revolution, so wie der / ,. ^
französischen Revolution die kriege Napoledms entwuchs enu^y<^^$C

Deshalb gehen alle  die in die Ir re , die uie russische Revolution mit der 
franzoesisehen vergleichen statt fuer t-rieg dort hier Revolution einzu­
setzen, und fuer Revolution dort hier uen Krieg. Daraus ergibt sich auch > 
dass aie erste P h a s e R e v o l u t i o n  zu ende ist; Die Veteranen der beiden 
Weltkriege sind in der ganzen Welt die Revolutionierten Massen. Jnerhalb , ; 
der sechsten zehn “ahre wird ihr Lieg noch deutlicher werden. Aber die 
Üfee-eranen, unu nich. die Arbeiter^ sind die Trtager dieser Weltrevolutionj^jÄ 
in der Porm zweier Weltkrä&ge«
Die heutige Revolution musste ohne Ideologie geschehen- der Marshall-Plan 

isr revolutionaerer als die Komintern, aber eyat keine Theorie- weil die 
letzte Revolution Ades Buergertums, sich in National il^eraturen und Schul- 
buechern ädeologisch üershtoa^zt hatte wie noch keine Revolutiorszuvor•

dffia/
In der heutigen Weltrevolution der beiden Weltkriege sind GÜfegfê Weitteile in 
einendeichzeitigen Rythmus zum ersten Mal hineingehoben. Der Traum aller  
Revolutionaere kixfcxxKXXiKkli ist am Verwiklichen, uefelftalb wird die Geschichte 
des dritten Jahrtausends nicht aus Revolutionen bestehen« Wernr nawillUtr UlB'

V ,  M sot t*£<<

'& ü:



-  4

n/ Marxuie " russische " Revolution ist nicht aie Weltrevolution/ 
seloer würde die '.Veitkriege in ihrem rein materiellen Charakter 
o ne alle "Ideologie'’ , als die Tahre Revolution anerkennen*

m ai g flr-npr

^ ^ ^ J H ^ g T r z e i t T - m t r - tgUr OP a e i flOb ^ n - ^ B a m l n t l n n f t n ,  n n t . - ^ w t r r » ^

î-£Lüi&£]a.ae4rt-"Wî  ̂ Revolutio n  p̂ bP.̂ Lah Pie buerger-
j^iche Blindheit gegen u®n Ginn der weltlichen Resolutionen , und
uie marxistische Einseitigkeit ( (^eschichte jLi^eine Böige von 

i, f iyt ^ 0JL)  . r
Klassenk£&mpfen) ^Sberi^äm4Bn^^l^^/ gesucht« RevoWlonen
dürfen nicht aus der Froschperspektive als Atome &n und fuer 
sich untersucht Wörden« Wer das tut, ist ein aktiver Gottes­
leugner, ob er es weiss oder nicht. Dass alle Revolutionen Ant- 
•"orten auf die Kirchen geschichte^T^d a lle ^ u iÄ n h M n g e n ,

das macht sie ?\x den grossen Zeugen Gottes in der Geschichtet^
• §üJLÄsu£j

lr R y t h m u s l ' u^  dessen Regeln hier^flcht Raum ist,

R e v o l u t i o n .

• Ihr
sie ̂ O i C/

enthu^llt ̂ e^als grossartige Zeitenordnung. ohne ihr Studium 

gehen aie rhilosoohie von Zeit und Raum,Soziologie, Psychologie
nn. ln «1. irr .. i - J U l — * - » * « ' * “

ti*tGir>Bl nVlT>n wnrotandonyi tUeäb. !s+, fct trU^

*fef


